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Anlagendaten im Marktstammdatenregister

Im Marktstammdatenregister (MaStR) werden die Stammdaten der Energieerzeu-
gung und zum Energieverbrauch im Strom- und Gasbereich eingetragen und für den
privatrechtlichen und behördlichen Gebrauch zur Verfügung gestellt. Dabei muss der
Tatsache Rechnung getragen werden, dass der Begriff der „Anlage“ in verschiede-
nen Gesetzen für die unterschiedlichsten Zwecke benötigt wird und deshalb unter-
schiedlich definiert ist. Das MaStR hat nicht die Aufgabe, diese unterschiedlichen
Definitionen zu einer einheitlichen Definition zusammen zu führen, sondern es muss
in der Lage sein, zu den unterschiedlichen Definitionen der „Anlage“ die passenden
Stammdaten zu liefern.

Unter Berücksichtigung dieses Ziels des MaStR werden für die unterschiedlichen

Bereiche der Erzeugung und des Verbrauchs von Strom und Gas verschiedene Vor-

gehensweisen zur Erfassung von Anlagen-Daten angewendet.

Hinweis:

Das vorliegende Dokument betrifft nicht die Frage, wie diese Daten erstmalig einge-
tragen werden und wie die bestehenden Einheiten und Lokationen ins MaStR aufge-
nommen werden. Das vorliegende Dokument beschreibt nur den Zielzustand, der
nach der vollständigen Dateneintragung vorliegt. Die Frage, in welcher Reihenfolge
die Daten einzutragen sind und was bei Bestandsanlagen erfolgt, wird im Rahmen
der Erstellung der MaStR-Software behandelt.

1. Datenverantwortung

Für die Datenbankobjekte der Einheiten trägt der Anlagenbetreiber der Erzeugungs-
oder Verbrauchseinheiten die Datenverantwortung, der diese Einheit betreibt. Dies
gilt für alle Einheiten:

• Stromerzeugungseinheit,

• Stromverbrauchseinheit,

• Stromspeichereinheit,

• Gaserzeugungseinheit,

• Gasverbrauchseinheit,

• Gasspeichereinheit.

Falls die Einheit von mehreren Betreibern betrieben wird, ist ein für die Eintragung

und Pflege der Stammdaten verantwortlicher Anlagenbetreiber festzulegen; dieser

datenverantwortliche Anlagenbetreiber erscheint in den Listenauswertungen der Ein-

heiten. Weitere Betreiber können z.B. durch Eintragung ihrer MaStR-Nummer als
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Stammdatum der Einheiten eingetragen werden. Die zusätzlichen Anlagenbetreiber

müssen sich hierfür im MaStR als Anlagenbetreiber registrieren; sie haben keine Be-

rechtigung, die Daten der Anlage im MaStR zu verändern oder sonstige anlagenbe-

zogene Funktionalitäten im MaStR zu nutzen. Sie sind nur in der Einzelansicht der

jeweiligen Einheit sichtbar.

Für die Datenbankobjekte der EEG- und KWK-Anlagen trägt der Anlagenbetreiber

der mit diesen Objekten verknüpften Stromerzeugungseinheiten die Daten-Verant-

wortung.

Für die Datenbankobjekte der Lokationen trägt der Netzbetreiber die Datenverant-

wortung, an dessen Netz diese Lokation angeschlossen ist. Ist die Lokation an mehr

als ein Netz angeschlossen, tragen die Anschlussnetzbetreiber die Verantwortung

gemeinsam. Dies gilt für alle Lokationen:

• Stromerzeugungslokation,

• Stromverbrauchslokation,

• Gaserzeugungslokation,

• Gasverbrauchslokation

2. Strom

2.1. Stromerzeugungseinheit

Im Bereich der Stromerzeugung werden Daten im MaStR anhand der kleinsten tech-
nischen Einheit erfasst. In der Regel sind somit die Stammdaten einzutragen, die
einem einzelnen Generator zugeordnet sind; dazu gehören in der Regel auch die
technischen Daten der Energieumwandlung (Turbine, Dampferzeuger etc.) und des
Stromtransports bis zur Einspeisung ins Netz der öffentlichen Versorgung bzw. in das
geschlossene Verteilernetz. Diese kleinste Einheit wird im MaStR als Stromerzeu-
gungseinheit bezeichnet.

Die Stromerzeugungseinheit bei solarer Strahlungsenergie ist das einzelne Modul. Im

MaStR werden alle Module, für die identische Daten eingetragen werden, summa-

risch eingetragen. Das heißt, dass Module, die insbesondere zur gleichen Zeit, vom

gleichen Betreiber, am gleichen Standort,1 am gleichen Zählpunkt, am gleichen

Netzanschlusspunkt etc. errichtet werden, gemeinsam eingetragen werden, dabei

werden summierbare Daten zusammengezählt (z.B. installierte Leistung).

Für das Datenbankobjekt der Stromerzeugungseinheit trägt der Anlagenbetreiber die

Datenverantwortung, der die Stromerzeugungseinheit betreibt (vgl. Kapitel 1). Die

Stammdaten der Stromerzeugungseinheit umfassen:

1
Der Standort der Module ist selbstverständlich nicht völlig identisch, weil die Module nebeneinander

und nicht übereinander montiert werden. Welche Standortangabe für die zu einer EEG-Anlage zu-

sammengefassten Module verwendet werden, ist im Rahmen der Datendefinition der Geokoordinaten

zu klären. Ggf. kann für die Ortsangabe der Module der räumliche Schwerpunkt der Module oder ein

anderer Punkt innerhalb der Anlage verwendet werden.
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• Standort und technische Daten der Stromerzeugungseinheit  Daten für den

Strombereich.

• Eine Verknüpfung zum datenverantwortlichen Anlagenbetreiber und ggf. ein Ver-

weis auf die MaStR-Einträge weiterer Anlagenbetreiber der Einheit.

• Eine Verknüpfung zur Stromerzeugungslokation.

• Bei EEG-Anlagen: Eine Verknüpfung zur EEG-Anlage, zu der die Stromerzeu-

gungseinheit gehört.

• Bei KWK-Anlagen: Eine Verknüpfung zur KWK-Anlage, zu der die Stromerzeu-

gungseinheit gehört.

• Bei Stromspeichern: Eine Verknüpfung zur Speichereinheit, der der Stromerzeu-

gungseinheit zuzuordnen ist.

2.2. Stromverbrauchseinheit

Stromverbrauchseinheiten sind nur dann im MaStR einzutragen, wenn der ver-
brauchte Strom einem Hoch- oder Höchstspannungsnetz von registrierungsverpflich-
teten Verbrauchern nach REMIT Verordnung entnommen wird.

Als Stromverbrauchseinheit wird zwar jede einzelne Verbrauchsanlage aufgefasst,

die Erfassung erfolgt aber summarisch für alle Anlagen zusammen, die elektrisch

miteinander verbunden sind und über einen oder mehrere gemeinsame Netzan-

schlusspunkte versorgt werden (d.h. es erfolgt keine Erfassung der einzelnen Ver-

brauchsanlagen.)

Für das Datenbankobjekt der Stromverbrauchseinheit trägt der Anlagenbetreiber die

Datenverantwortung, der die Stromverbrauchseinheit betreibt; dies ist in der Regel

das versorgte Unternehmen oder der Betreiber der Kundenanlage (vgl. Kapitel 1).

Die Stammdaten der Stromverbrauchseinheit umfassen:

• Standort der Stromverbrauchseinheit Daten für den Strombereich.

• Eine Verknüpfung zum datenverantwortlichen Anlagenbetreiber und ggf. ein Ver-

weis auf die MaStR-Einträge weiterer Anlagenbetreiber der Stromverbrauchsein-

heit.

2.3. Stromspeichereinheit

Stromspeicher sind Stromerzeuger und -verbraucher, die die Besonderheit aufwei-
sen, Strom (meist in einer anderen Energieform) speichern zu können. Alle Spei-
cheranlagen, die gemeinsam an eine oder mehrere Stromerzeugungseinheiten ge-
knüpft sind, sind summarisch als eine Speichereinheit einzutragen.

Die Daten, die sich direkt auf die Speicherung (z.B. Speicherkapazität) beziehen,

werden im Master unter dem Datenbankobjekt der Stromspeichereinheit erfasst. Die

Daten zur Stromerzeugung werden im verknüpften Datenbankobjekt der Stromer-

zeugungseinheit erfasst. Für diese beiden Datenbankobjekte trägt der Anlagenbe-

treiber die Datenverantwortung, der die mit der Speichereinheit verknüpfte Stromer-

zeugungseinheit betreibt (vgl. Kapitel 1). Stromspeicher können nach § 5 Nr. 1 EEG
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als EEG-Anlage aufgefasst werden. In diesem Fall kann ein entsprechendes Daten-

bankobjekt (vgl. Kapitel 2.7) eingerichtet werden, das mit der Stromerzeugungsein-

heit verknüpft ist.

Die Stammdaten der Stromspeichereinheit umfassen:

• Standort und technische Daten der Stromspeichereinheit, z.B. Speicherkapazität

 Daten für den Strombereich.

2.4. Stromnetz

Im MaStR werden Angaben zu Stromnetzen erfasst. Jedem Netzbetreiber wird ge-
nau ein Netz zugeordnet. Netze der öffentlichen Versorgung und geschlossene Ver-
teilernetze werden im MaStR gleichbehandelt. Sie haben die gleichen Rechte und
Pflichten.

Die Stammdaten der Netze umfassen:

• Daten der Netze, insbesondere eine vom Netzbetreiber anzulegende Liste der

sog. Bilanzierungsgebiete in dem von ihm betriebenen Netz  Daten für den

Strombereich.

• Eine Verknüpfung zum Netzbetreiber, der das Netz betreibt.

2.5. Stromerzeugungslokation

Stromerzeugungseinheiten, die stromseitig technisch miteinander verknüpft sind und
die gemeinsam an einen oder mehrere Netzanschlusspunkte an ein oder mehrere
Stromnetze angeschlossen sind, werden im MaStR mit einer Stromerzeugungsloka-
tion verbunden. Dies erfolgt unabhängig vom eingesetzten Energieträger (beispiels-
weise können sich eine PV-Einheit und eine KWK-Einheit in einer gemeinsamen Lo-
kation befinden.) Auch wenn nur eine einzelne Stromerzeugungseinheit am Netzan-
schlusspunkt angeschlossen ist, wird eine Lokation angelegt.

Im Datenbankobjekt der Stromerzeugungslokation werden die netzbezogenen Daten

der Erzeugungseinheiten abgebildet. Für das Datenbankobjekt der Stromerzeu-

gungslokation trägt der Netzbetreiber die Datenverantwortung (vgl. Kapitel 1).

Die Stammdaten der Stromerzeugungslokation umfassen:

• Technische Daten der Lokation bezogen auf die einzelnen Netzanschlusspunkte

der Lokation Daten für den Strombereich.

• Eine Liste der in dieser Lokation technisch angeschlossenen Stromerzeugungs-

einheiten. Über diese Liste werden die Stromerzeugungseinheiten im MaStR mit

den Lokationen verknüpft.
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2.6. Stromverbrauchslokation

Stromverbrauchslokationen sind nur dann im MaStR einzutragen, wenn die Strom-
verbrauchseinheiten an einem Hoch- oder Höchstspannungsnetz sind.

In der Stromverbrauchslokation werden die stromnetzbezogenen Daten einer oder

mehrerer Stromverbrauchseinheiten erfasst. Hierzu ist jede Stromverbrauchseinheit

genau einer Stromverbrauchslokation zugeordnet. Für das Datenbankobjekt der

Stromverbrauchslokation trägt der Stromnetzbetreiber die Datenverantwortung, an

dessen Netz die Stromverbrauchslokation angeschlossen ist (vgl. Kapitel 1).

Die Stammdaten der Stromverbrauchslokation umfassen:

• Technische Daten der Stromverbrauchslokation bezogen auf die einzelnen Netz-

anschlusspunkt der Lokation Daten für den Strombereich.

• Eine Verknüpfung zu den in dieser Stromverbrauchslokation technisch ange-

schlossenen Stromverbrauchseinheiten.

2.7. Anlagenbegriffe nach dem EEG und dem KWK-G

Die Begriffsdefinitionen des EEG und des KWK-G betreffen viele Stromerzeugungs-
einheiten; zudem gibt es Stammdaten, die sich nicht der Stromerzeugungseinheit
zuordnen lassen, sondern der EEG- oder KWK-Anlage zugehören.

Aus diesem Grund enthält das MaStR Datenbankobjekte, dem die einzelnen Strom-

erzeugungseinheiten zugeordnet werden. Diese Objekte erhalten eine zusätzliche

MaStR-Nummer. Für eine EEG- oder KWK-Anlage wird auch dann ein entsprechen-

des Datenbankobjekt angelegt, wenn diese Anlage und die Stromerzeugungseinheit

identisch sind (z.B. bei Windenergie).

Die Stammdaten der EEG und KWK-Anlagen-Datenobjekte umfassen:

• Die Daten der EEG und KWK Anlagen, die insbesondere im Zusammenhang mit

diesen Gesetzen benötigt werden Daten für den Strombereich.

2.8. Zusammenfassungen durch den Nutzer mit Unterstützung des MaStR

Die Granularität der Daten im MaStR ermöglicht, dass die Nutzer des MaStR die Da-
ten zu Stromerzeugungsanlagen nach jeglichem Anlagenbegriff durch eine Zusam-
menfassung einer Anzahl von Stromerzeugungseinheiten ermitteln können. Die je-
weils erforderliche Zusammenfassung der Daten kann der Nutzer außerhalb des
MaStR herstellen. Dies wird durch die Funktionen des MaStR zur Suche und Aus-
wahl von Daten nach verschiedenen Parametern unterstützt.

Beispiel:

Die Zusammenfassungsregeln nach §§ 9 und 32 EEG oder nach § 2 FFAV lassen

sich durch eine kombinierte Suche nach dem Standort der Stromerzeugungseinheit

und nach dem Inbetriebnahmedatum auf die Daten anwenden.



- 6 -

3. Gas

3.1. Gaserzeugungseinheit

Als Gaserzeugungseinheit wird zwar jeder einzelne Erzeuger aufgefasst, die Erfas-
sung erfolgt aber summarisch für alle Anlagen der gleichen Technologie an einer
Gaserzeugungslokation.

Als Technologien gelten:

• Förderung fossilen Erdgases

• Biomethan-Erzeugung

• Power-to-Gas (Wasserstoff)

• Power-to-Gas (Methan)

• Gasspeicher

• Liquifid Natural Gas

Innerhalb der so abgegrenzten Technologie wird zwar jede einzelne Gaserzeu-

gungsanlage (Bohrlöcher bzw. Fermenter oder Gasaufbereitungseinrichtungen) als

Einheit aufgefasst, die Erfassung erfolgt aber summarisch für alle Anlagen der glei-

chen Technologie zusammen, soweit sie gasseitig miteinander verbunden sind und

über einen oder mehrere gemeinsame Netzanschlusspunkte mit dem Netz verbun-

den sind (d.h.: es erfolgt keine Erfassung der einzelnen Gaserzeugungseinheiten.)

Für das Datenbankobjekt der Gaserzeugungseinheit trägt der Anlagenbetreiber die

Datenverantwortung, der die Gaserzeugungseinheit betreibt (vgl. Kapitel 1).

Die Stammdaten der Gaserzeugungseinheit umfassen:

• Standort und technische Daten (z.B. Erzeugungsleistung) der Gaserzeugungsein-

heit Daten für den Gasbereich.

• Eine Verknüpfung zum datenverantwortlichen Anlagenbetreiber und ggf. Verweis

zu weiteren Anlagenbetreibern.

3.2. Gasverbrauchseinheit

Gasverbrauchseinheiten sind nur dann im MaStR einzutragen, wenn das Gas einem
Fernleitungsnetz oder von registrierungsverpflichteten Verbrauchern nach REMIT
Verordnung entnommen wird.

Als Gasverbrauchseinheit wird zwar jede einzelne Gasverbrauchsanlage aufgefasst,

die Erfassung erfolgt aber summarisch für alle Anlagen zusammen, die gasseitig mit-

einander verbunden sind und über einen oder mehrere gemeinsame Netzanschluss-

punkte versorgt werden (d.h.: es erfolgt keine Erfassung der einzelnen Gasver-

brauchsanlagen).

Für das Datenbankobjekt der Gasverbrauchseinheit trägt der Anlagenbetreiber die

Datenverantwortung, der die Gasverbrauchseinheit betreibt (vgl. Kapitel 1). Die

Stammdaten der Gaserzeugungseinheit umfassen:
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• Standort der Gasverbrauchseinheit Daten für den Gasbereich.

• Eine Verknüpfung zum datenverantwortlichen Anlagenbetreiber und ggf. ein Ver-

weis auf weitere Anlagenbetreiber.

3.3. Gasspeichereinheit

Gasspeicher sind Gaserzeuger und -verbraucher, die die Besonderheit aufweisen,
Gas speichern zu können. Als Gasspeichereinheit wird zwar jede einzelne Gasspei-
cheranlage (z.B. Pore, Kaverne) aufgefasst, die Erfassung erfolgt aber summarisch
für alle Anlagen zusammen, die gasseitig miteinander verbunden sind und über ei-
nen oder mehrere gemeinsame Netzanschlusspunkte mit dem Netz verbunden sind
(d.h.: es erfolgt keine Erfassung der einzelnen Gasspeicheranlagen). Kugel- und
Röhrenspeicher werden im MaStR nicht erfasst.

Die Daten, die sich direkt auf die Speicherung (z.B. Arbeitsgasvolumen und Einspei-

cherleistung) beziehen, werden im MaStR unter der Gasspeichereinheit erfasst. Die

Daten zur gesamten Gaserzeugung (Ausspeicherung) und zum Gasverbrauch (Ein-

speicherung) werden in den Datenbankobjekten der Gaserzeugungseinheit und

Gasverbrauchseinheit erfasst.

Die Stammdaten der Gasspeichereinheit umfassen:

• Standort und technische Daten der Gasspeichereinheit, (z.B. maximal nutzbares

Arbeitsgasvolumen) Daten für den Gasbereich.

3.4. Gasnetz

Im MaStR werden Angaben zu Gasnetzen erfasst. Jedem Netzbetreiber wird genau
ein Netz zugeordnet. Netze der öffentlichen Versorgung und geschlossene Verteiler-
netze werden im MaStR gleichbehandelt. Sie haben die gleichen Rechte und Pflich-
ten.

Die Stammdaten der Netze umfassen:

• Daten der Netze Daten für den Gasbereich.

• Eine Verknüpfung zum Netzbetreiber, der das Netz betreibt.

3.5. Gaserzeugungslokation

In der Gaserzeugungslokation werden die netzbezogenen Daten der Gaserzeu-
gungseinheit erfasst. Hierzu ist jede Gaserzeugungseinheit genau einer Gaserzeu-
gungslokation zugeordnet. Für das Datenbankobjekt der Gaserzeugungslokation
trägt der Netzbetreiber die Datenverantwortung, an dessen Netz die Gaserzeugungs-
lokation angeschlossen ist (vgl. Kapitel 1).

Die Stammdaten der Gaserzeugungslokation umfassen:

• Technische Daten der Gaserzeugungslokation bezogen auf die einzelnen Netzan-

schlusspunkt der Lokation Daten für den Gasbereich.
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• Eine Verknüpfung zu der in dieser Gaserzeugungslokation technisch angeschlos-

senen Gaserzeugungseinheit.

3.6. Gasverbrauchslokation

Gasverbrauchslokationen sind nur dann im MaStR einzutragen, wenn die Gasver-
brauchseinheiten an einem Fernleitungsnetz angeschlossen sind.

In der Gasverbrauchslokation werden die netzbezogenen Daten einer Gasver-

brauchseinheit erfasst. Hierzu ist jede Gasverbrauchseinheit genau einer Gasver-

brauchslokation zugeordnet. Für das Datenbankobjekt der Gasverbrauchslokation

trägt der Gasnetzbetreiber die Datenverantwortung, an dessen Netz die Gasver-

brauchslokation angeschlossen ist (vgl. Kapitel 1).

Die Stammdaten der Gasverbrauchslokation umfassen:

• Technische Daten der Gasverbrauchslokation bezogen auf die einzelnen Netzan-

schlusspunkt der Lokation Daten für den Gasbereich.

• Eine Verknüpfung zu der in dieser Gasverbrauchslokation technisch angeschlos-

senen Gasverbrauchseinheit.

4. Anwendungen

Im Folgenden wird für verschiedene Anwendungsfälle dargestellt, was diese Vorge-
hensweise bedeutet. Für das Verständnis sind die folgenden Kürzel von Bedeutung:

Stromerzeugungseinheit SEE Gaserzeugungseinheit GEE

Stromerzeugungslokation SEL Gaserzeugungslokation GEL

Stromverbrauchseinheit SVE Gasverbrauchseinheit GVE

Stromverbrauchslokation SVL Gasverbrauchslokation GVL

Stromspeichereinheit SSE Gasspeichereinheit GSE

EEG-Anlage EEG

KWK-Anlage KWK

4.1. Windenergie

Datenverantwortung beim Anlagenbetreiber:

SEE Im MaStR wird der einzelne Windkonverter als SEE aufgefasst, da jeder
Windkonverter nur über einen Generator verfügt.

EEG Bei Windenergie fallen SEE und EEG-Anlage zusammen.

Datenverantwortung beim Netzbetreiber:

SEL In der Regel dürften in einer SEL Windenergie-Erzeugungseinheiten zusam-

menfasst sein, die gemeinhin als Windpark bezeichnet werden. In vielen
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Windparks werden die einzelnen Windkonverter von verschiedenen Betrei-

bern betrieben.

Die SEL kann über mehr als einen Netzanschlusspunkt mit mehr als einem

Netzbetreiber verbunden sein.
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4.2. Solare Strahlungsenergie

Datenverantwortung beim Anlagenbetreiber:

SEE Die SEE bei solarer Strahlungsenergie ist das einzelne Modul. Im MaStR

werden alle Module, für die identische Daten eingetragen werden, summa-

risch eingetragen.

Wenn zu einem späteren Zeitpunkt Module zugebaut werden, entsteht eine

zweite SEE.

EEG Für die Zusammenfassung von Modulen zu EEG-Anlagen und für den Ersatz

einzelner Module gelten die Regeln des Anlagenbegriffs nach EEG. Diese

sind bei der Zuordnung der Stromerzeugungseinheiten zum Datenobjekt der

EEG-Anlage vom Anlagenbetreiber zu berücksichtigen. (Davon abzugrenzen

sind die Anlagenzusammenfassungsregeln z.B. zum Zwecke der Förder-

satzbestimmung nach EEG, diese werden nicht im MaStR abgebildet.)

Datenverantwortung beim Netzbetreiber:

SEL Die SEL umfasst alle SEE, die über einen oder mehrere gemeinsame Netz-

anschlusspunkte an das Netz angeschlossen sind.

4.3. Biomasse

Datenverantwortung beim Anlagenbetreiber:

SEE Im Sinne des MaStR werden die Daten für jeden einzelnen Generator sepa-

rat als SEE erfasst. Wenn sich mehrere Generatoren in einer gemeinsamen
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technischen Installation befinden (z.B. Gasmotor und ORC-Anlage in einem

Container), sind mehrere SEE einzutragen.

EEG Die Stromerzeugungseinheiten werden ggf. dem Datenbankobjekt einer

EEG-Anlage zugeordnet. Hier können Daten wie die Höchstbemessungsleis-

tung eingetragen werden. Es können unter einer EEG-Anlage auch Stromer-

zeugungseinheiten zusammengefasst werden, die verschiedenen Stromer-

zeugungslokationen zugeordnet sind.

KWK Wenn es sich um eine KWK-Anlage handelt, können die Stromerzeugungs-

einheiten einem KWK-Anlagenobjekt zugeordnet werden. Hier können die

wärmebezogenen Daten eingetragen werden.

Datenverantwortung beim Netzbetreiber:

SEL Die SEL umfasst alle Stromerzeugungseinheiten, die über einen oder mehre-

re gemeinsame Netzanschlusspunkte an das Stromnetz angeschlossen sind.

Sind in einer Biomasseanlage zwei Generatoren nur gastechnisch, nicht aber

elektrisch verknüpft („Satelliten-BHKW“) und speisen über unterschiedliche

Netzanschlusspunkte ein, entstehen zwei Stromerzeugungslokationen.

4.4. Wasserkraft

Datenverantwortung beim Anlagenbetreiber:

SEE Jeder mit einer Turbine verbundene Generator ist eine eigene SEE.

SSE Bei Pumpspeicherkraftwerken ist zusätzlich eine SSE anzulegen, in der ins-

besondere das Speichervolumen eingetragen wird (Druckluftspeicher sind in

gleicher Weise zu behandeln).
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EEG Soweit die Stromerzeugungseinheiten Teil einer EEG-Anlage sind, können

die entsprechenden Zuordnungen vorgenommen werden.

Datenverantwortung beim Netzbetreiber:

SEL Die SEL umfasst alle SEE, die über einen oder mehrere gemeinsame Netz-

anschlusspunkte an das Netz angeschlossen sind.

4.5. Geothermie

Datenverantwortung beim Anlagenbetreiber:

SEE Jeder Generator einer Geothermieanlage ist eine eigene SEE.

EEG Soweit die SEE zu einer EEG-Anlage gehören, können die entsprechenden

Zuordnungen vorgenommen werden.

Datenverantwortung beim Netzbetreiber:

SEL Die SEL umfasst alle SEE, die über einen oder mehrere gemeinsame Netz-

anschlusspunkte an das Netz angeschlossen sind.

4.6. Batteriespeicher

Datenverantwortung beim Anlagenbetreiber:

SSE Im MaStR werden alle Batteriespeicher, für die identische Daten eingetragen

werden, summarisch zusammengefasst; das heißt: Batteriespeicher, die ins-

besondere zur gleichen Zeit, vom gleichen Betreiber, am gleichen Standort,

am gleichen Zählpunkt, am gleichen StromNetzanschlusspunkt etc. errichtet

werden, werden gemeinsam eingetragen, dabei werden die summierbare

Daten zusammengezählt.
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SEE Im Datenbankobjekt der zum Batteriespeicher gehörenden SEE werden die

erzeugungsseitigen Daten eingetragen (z.B.: Ausspeicherleistung = Stromer-

zeugungsleistung).

EEG Soweit die Batterie nach § 5 Nr. 1 EEG als eine EEG-Anlage aufgefasst wird,

können die entsprechenden Zuordnungen vorgenommen werden.

Datenverantwortung beim Netzbetreiber:

SEL Die SEL umfasst alle SEE, die über einen oder mehrere gemeinsame Netz-

anschlusspunkte an das Stromnetz angeschlossen sind.

4.7. Konventionelle Energieträger

Datenverantwortung beim Anlagenbetreiber:

SEE Die Daten der SEE werden bei konventionellen Energieträgern für jeden Ge-

nerator einzeln erfasst. Technische Abhängigkeiten der Generatoren (Ma-

schine A kann nur gemeinsam mit Maschine B betrieben werden) werden im

MaStR nicht dargestellt, allerdings wird für die Leistungsangabe ein weiteres

Datenfeld bereitgestellt wird (z.B. „Leistung mit/ohne Kombibetrieb“), mit dem

diese Abhängigkeiten berücksichtigt werden können.

EEG Wenn die SEE mit Grubengas betrieben werden, können sie einem Datenob-

jekt als EEG-Anlagen (vgl. Kapitel 7) zugeordnet werden.
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KWK Für die Zusammenfassung von SEE nach dem KWK-G wird im MaStR die

Möglichkeit der Zuordnung zu einem KWK-Anlagenobjekt geschaffen. Bei

diesem Datenbankobjekt werden die wärmebezogenen Daten eingetragen.

Datenverantwortung beim Netzbetreiber:

SEL Im Regelfall fasst die Lokation die SEE zusammen, die zu einem Kraftwerk

gehören. So sind die einzelnen Stromerzeugungseinheiten in Blockkraftwer-

ken ebenso wie in Sammelschienenkraftwerken üblicherweise über einen

Netzanschlusspunkt mit dem Stromnetz verbunden. Der Betreiber der SEL

ist damit in der Regel der Kraftwerksbetreiber.

4.8. Industriepark ohne eigenes Kraftwerk und ohne Gasverbrauch

Datenverantwortung beim Anlagenbetreiber:

SVE Ein Industriepark ist nur dann im MaStR zu registrieren, wenn er direkt an ein

Hoch- oder Höchstspannungsnetz angeschlossen ist. Regelmäßig werden

die zahlreichen Verbrauchsanlagen eines Industrieparks über einen oder

mehrere Netzanschlusspunkte mit Strom versorgt und gehören damit zu ei-

ner SVE. Der stromseitige Betreiber des Industrieparks (ggf. der Betreiber

der Kundenanlage) trägt die Datenverantwortung für die Daten der SVE im

MaStR (u.a.: Angabe der Zahl der Einzelverbrauchsanlagen mit einer Leis-

tung von mehr als 50 MW).

Datenverantwortung beim Netzbetreiber:

SVL Die SVL umfasst genau die gleichen Gegebenheiten, wie die SVE. Bei der

SVL werden die Daten des Netzes und der Netzverknüpfung gespeichert; da-

tenverantwortlich ist der Anschlussnetzbetreiber (vgl. Kapitel 1).
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4.9. Industriepark mit eigener gasbetriebener KWK-Anlage

Datenverantwortung beim Anlagenbetreiber:

SEE Die SEE, aus denen das Kraftwerk besteht, sind nach den jeweils geltenden

Regeln zu erfassen.

GVE Als GVE sind summarisch die gasverbrauchenden Anlagen des Industrie-

parks anzugeben, zu denen auch die KWK-Anlage gehört, soweit der Gas-

anschluss im Fernleitungsnetz liegt. Als Stammdatum ist anzugeben, welche

Gasverbrauchsleistung der Stromerzeugung zugeordnet ist.

KWK Für die Zusammenfassung von SEE nach dem KWK-G wird im MaStR die

Möglichkeit der Zuordnung zu einem KWK-Anlagenobjekt geschaffen. Bei

diesem Datenbankobjekt werden die wärmebezogenen Daten eingetragen.

SVE Ein Industriepark ist als Verbraucher nur dann im MaStR zu registrieren,

wenn er direkt an ein Hoch- oder Höchstspannungsnetz angeschlossen ist.

Regelmäßig werden die zahlreichen Verbrauchsanlagen eines Industrieparks

über einen oder mehrere Netzanschlusspunkte mit Strom versorgt und gehö-

ren damit zu einer SVE. Der stromseitige Betreiber des Industrieparks (ggf.

der Betreiber der Kundenanlage) trägt die Datenverantwortung für die Daten

der SVE im MaStR (u.a.: Angabe der Zahl der Einzelverbrauchsanlagen mit

einer Leistung von mehr als 50 MW).

Datenverantwortung beim Netzbetreiber:

SEL Die SEE sind der SEL zugeordnet, über die sie Strom ins Netz einspeisen

oder einspeisen können. Technisch enthält diese SEL regelmäßig die glei-

chen Netzanschlusspunkte, über die auch der Industriepark insgesamt als

Verbraucher mit Strom versorgt wird.

SVL Die SVL umfasst genau die gleichen Gegebenheiten, wie die SVE. Bei der

SVL werden die Daten des Netzes und der Netzverknüpfung gespeichert; da-

tenverantwortlich ist der Anschlussnetzbetreiber (vgl. Kapitel 1).

GVL Die GVL umfasst genau die gleichen Gegebenheiten, wie die GVE. Bei der

GVL werden die Daten des Netzes und der Netzverknüpfung gespeichert;

datenverantwortlich ist der Anschlussnetzbetreiber (vgl. Kapitel 1).


